
Auch in diesem Jahr liegt am und rund um den 8. März 
wieder der Fokus auf den Arbeits- und Lebensbedingun-
gen von Frauen. 

Denn trotz einiger Fortschritte in den letzten Jahren, gibt 
es besonders rund um das Thema gleiche Bezahlung im-
mer noch viel zu tun. Gerade in der Bankenbranche als 
Teil der Finanzdienstleistungsindustrie ist der Gender Pay 
Gap immer noch besonders groß (siehe Grafik). Problema-
tisch ist zudem, dass der Gender Pay Gap auch in unserer 
Branche bei steigender Berufserfahrung immer weiter zu-
nimmt. Denn gerade in den außertariflichen Bereichen gibt 
es häufig größere Spielräume für die Arbeitgeberseite und 
es kommt hier häufiger zu Ungleichbehandlung.

WIR FÜR 
TARIF!
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Gleicher Lohn für gleiche Arbeit 
gibt es nur mit einem Tarifvertrag!

 Mehr Fairness durch Tarifvertrag!

Ein Weg hin zu fairen und für alle transparenten Löhnen 
sind Tarifverträge! Denn diese unterscheiden nicht zwischen 
Mann und Frau. Sie gelten für alle Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer in tarifgebundenen Betrieben gleicherma-
ßen. In Tarifverträgen ist zum Beispiel geregelt, dass Gehäl-
ter mit zunehmender Berufserfahrung automatisch steigen.

Tarifbewegung Postbank 
wir-fuer-tarif.de/postbank

Quelle: WSI – Untersuchung zum Equal-Pay-Day (Daten aus 2022)
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Alle Beschäftigten in Deutschland

Beschäftigten Finanzdienstleistungebranche-28

-18

Die Postbank Filialver-
trieb AG hat bei den Be-
schäftigten einen hohen 
Frauenanteil. Viele der Betroffenen 
arbeiten in Teilzeit – freiwillig und 
unfreiwillig. An dieser strukturellen 
 Benachteiligung von Frauen müssen 
wir arbeiten, um diese schnellstmöglich 
aufzuheben. In der aktuellen Tarifaus-
einandersetzung kämpfen wir für eine 
bessere  Teilzeitregelung, die es den 
 Beschäftigten _ermöglicht problem-
los in die Vollzeit zurückzukehren und 
 natürlich eine  bessere Bezahlung!

Susanne Bleidt
Vorsitzende Gesamtbetriebsrat Postbank 

 Filialvertrieb A

Tarifinfo
Frauentag
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Gender Pay Gap in Prozent Finanzdienstleistungsbranche 
im Vergleich aller Branchen in Deutschland 

http://wir-fuer-tarif.de/postbank
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Gerade in diesem Jahr stehen wir vor großen Herausforde-
rungen: Durch die hohe Inflation der letzten Jahre haben 
wir alle real an Gehalt verloren und unsere Kaufkraft ist 
gesunken. Und obwohl die Inflation langsam wieder sinkt, 
hält der Reallohnverlust an. In diesem Jahr wollen wir uns 
gemeinsam dafür engagieren, diese Entwicklung aufzu- 
halten. Im Rahmen der Verhandlungen für die Tarifbereiche 
Postbank und Postbank Filialvertrieb streben wir deshalb 
einen entsprechend hohen Tarifabschluss an. Allen muss 
klar sein, dass wir diesen nicht geschenkt bekommen. Frei-
willig wird sich die Deutsche Bank nicht mehr bewegen als 
unbe dingt nötig. Lassen Sie  uns ihnen gemeinsam zeigen, 
was wir für nötig halten.

Stärken Sie sich und uns den Rücken und organisieren Sie 
sich mit vielen anderen Tausenden von Kolleginnen und 
Kollegen in Ihrer Gewerkschaft ver.di!

Engagiert bleiben: Gute Rahmenbedingungen 
für mehr Gleichberechtigung

Wir als ver.di setzen uns tarifpolitisch und gesellschaftspoli-
tisch dafür ein, dass Frauen und Männer die gleichen Rechte 
haben und die gleichen Möglichkeiten, ihr Leben frei von 
finanziellen und wirtschaftlichen Abhängigkeiten zu ge-
stalten. Das kann nur gelingen durch: 

•  tarifpolitisch: angemessene tabellenwirksame Entgelt-
erhöhungen in den laufenden Tarifverhandlungen

•  eigenständige finanzielle Existenzsicherung von Frauen 
als Voraussetzung für ein selbstbestimmtes Leben,

•  eine starke Gestaltung der Rahmenbedingungen im Unter-
nehmen und der Gesellschaft, um eine faire Aufteilung 
von bezahlter Erwerbs- und unbezahlter Familienarbeit 
zwischen Frauen und Männern und mehr Aufstiegskar-
rieren für Frauen möglich zu machen,

•  gute öffentliche Angebote für die Betreuung von Kindern 
und die Versorgung von pflegebedürftigen Angehörigen.

Auch in dieser Tarifrunde 
wird uns nichts geschenkt 
werden! Lasst uns zusam-
menstehen und den Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgebern zeigen, dass uns ein 
angemessener Beitrag zur Deckung  
der gestiegenen Lebenshaltungskosten   
zusteht.

Sabine Kannenberg
stellv. Vorsitzende des ver.di Bundesfach-

gruppenvorstandes Bankgewerbe und 

 Betriebsrätin bei der Commerzbank

Auch wenn es den Inter-
nationalen Frauentag seit 
mehr als 100 Jahren gibt 
und in dieser Zeit Einiges in Sachen 
Gleichstellung von Frauen und Männern 
erreicht wurde, dürfen wir nicht nach-
lassen uns weiterhin für die Gleichbe-
rechtigung und gegen Diskriminierung 
von Frauen in der Gesellschaft, in der 
Arbeitswelt und unseren Betrieben ein-
zusetzen. Tarifverträge sind dafür ein 
wichtiges Instrument, aber es braucht 
auch eine gelebte Kultur in den Banken, 
sowie die entsprechenden Rahmen- 
bedingungen, um die Gleichberechti-
gung im Beruf möglich zu machen.

Andrea Hartmann  

Vorsitzende des Gesamtbetriebsrates 

der Bausparkasse Schwäbisch Hall und 

Mitglied der ver.di Tarifkommission privates 

Bankgewerbe

Die Möglichkeiten sich innerhalb einer Gewerkschaft zu organisieren und sich für gute 
Einkommens- und Arbeitsbedingungen zu engagieren sind ein wichtiger Bestandteil 
unserer Demokratie. Diese gilt es zu schützen. Beziehen wir gemeinsam Position. 
Auf der Straße. In der Bank. Im Familien- und Freundeskreis.

https://mitgliedwerden.verdi.de/

